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Jahresrückblick 2009 
 
I. Jahresrückblick von Bürgermeister Roth 
Das Jahr 2009 stand ganz im Zeichen der weltweiten 
Finanz- und Wirtschaftskrise. Die Auswirkungen sind 
auf der kommunalen Ebene ebenfalls spürbar 
geworden. Auch die Gemeinde Sulzfeld hatte, wie viele 
andere Kommunen, einen gewaltigen Einbruch bei den 
Gewerbesteuereinnahmen zu verzeichnen. Dank der 
sorgsamen Finanzpolitik des Gemeinderates werden 
sich die Auswirkungen in Grenzen halten, trotzdem 
werden die Investitionsspielräume in den folgenden 
Jahren deutlich geringer. Es bleibt zu hoffen, dass die 
mittelständischen Betriebe und die beiden heraus-
ragenden Großfirmen mit ihrer erfolgreichen 
Unternehmenspolitik auch in der Zukunft dazu 
beitragen können, Wohlstand, Wachstum und eine 
hohe Zahl von Arbeitsplätzen in Sulzfeld zu 
gewährleisten. 
Unsere Gemeinde war trotz aller Widrigkeiten auch im 
Jahr 2009 in der Lage, ihre Pflichtaufgaben zu erfüllen 
und den großen gesellschaftlichen Herausforderungen 
gerecht zu werden. So konnte die Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen vom Kindergartenalter an 
bis hinein in den Schulbereich weiter ausgebaut 
werden. Sprachförderung und Hausaufgabenbetreuung 
im Zuge des Projektes ĂLernen und Freizeitñ gehºren 
bereits zum Standard unseres Angebotes.   
Im ersten Quartal soll die Planung für die Erweiterung 
des Kindergartens in der Schillerstraße abgeschlossen 
werden. Dort sollen die Voraussetzungen für die 
Betreuung von Kindern ab dem ersten Lebensjahr 
geschaffen werden.   
Im Bereich des Gesundheitswesens konnten die Wege 
für die Schaffung eines Gesundheitszentrums in der 
Gartenstraße geebnet werden. Die Planungen sehen 
vor, das Gesundheitszentrum Mitte 2011 in Betrieb zu 
nehmen.   
Für das schon viele Jahre laufende Flurbereinigungs-
verfahren zeichnet sich ein Ende ab. Die Maßnahmen 
zum Hochwasserschutz, aber auch die Wege-
baumaßnahmen konnten 2009 weitgehend 
abgeschlossen werden. 2010 steht nun der 
sogenannte ĂWunschterminñ an, bei dem alle 
Eigentümer ihre Wünsche zu den Zuteilungen ihrer 
Grundstücke äußern können.   
Größere Investitionen wurden auch im Bereich der 
Trinkwasserversorgung im Zuge der Modernisierung 
des Hochbehälters getätigt. Bis Ende 2010 sollen diese 
Maßnahmen, die auch noch den Einbau von 
Druckmindererschächten im Ortsnetz umfassen, 
abgeschlossen werden.   
Als Erfolg kann man sicherlich die Wiedereröffnung des 

Restaurants auf der Ravensburg verbuchen. Mit 
Zustimmung der Eigentümerfamilie und starker 
Unterstützung durch die regionale Wirtschaft, konnten 
die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, dass 
Familie Scheidtweiler aus Pforzheim den Restaurant-
betrieb seit Mai 2009 betreibt und auf eine durchaus 
erfolgreiche Saison zurückblicken kann.   
Sorgen haben der Schulleitung der Blanc-und-Fischer-
Schule, den Lehrerinnen und Lehrern und dem 
Gemeinderat die von der Landesregierung in die Wege 
geleitete Hauptschulreform bereitet. Es konnte eine 
Konzeption entwickelt werden, die nicht nur den 
Fortbestand der Hauptschule in Sulzfeld gewährleisten, 
sondern den Schülerinnen und Schülern auch die 
Möglichkeit eröffnen soll, den mittleren Bildungs-
abschluss in Sulzfeld zu erlangen.   
Die Partnerschaft war in diesem Jahr von vielen 
privaten Begegnungen geprägt. Der Höhepunkt war ein 
Besuch der Radsportler aus Avize im Juni bei unserem 
Radsportverein ĂGermaniañ.   
Bei der Gemeinderatswahl zur Jahresmitte traten der 
langjährige Bürgermeisterstellvertreter und Gemeinde-
rat Wilfried Weigert und Gemeinderat Rolf Ziegler nicht 
mehr an. Für sie rückten Karin Fichtner und Jürgen 
Bergsmann in den Gemeinderat nach.   
Trotz aller Schwierigkeiten war das Jahr 2009 ein 
erfolgreiches Jahr. Gemeinderat und Gemeinde-
verwaltung haben erneut mit Erfolg daran gearbeitet, 
die Qualität unserer Lebensverhältnisse weiter zu 
verbessern. Dabei ist es wichtig, neben einer soliden 
finanziellen Grundlage, Ideenreichtum und ehren-
amtliches Engagement unserer Bürger, in die 
Entscheidungen einzubinden. Man muss sich der 
eigenen Kraft und Stärke bewusst sein, um durch 
Erhaltung, Veränderung und Neugestaltung die 
Grundlage des gemeinschaftlichen Lebens weiter 
positiv zu formen.  

 
II. Investitionsmaßnahmen 
1. Friedhofserweiterung 
In den letzten Jahren ist ein Trend zur Urnenbestattung 
festzustellen. Bestattungsmöglichkeiten hierfür be-
stehen im Bereich der Urnen-/Stelenanlage, aber auch 
auf den neu geschaffenen Urnengrabfeldern im 
bestehenden Friedhofareal.  

 
Im Frühherbst wurde mit der Herstellung der Planie 
begonnen.  
 

Für die traditionelle Erdbestattung waren nur noch 
wenige Flächen vorhanden, weshalb eine Erweiterung 
unumgänglich war. Diese erfolgt in östliche Richtung. 
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Auf Grund der starken Hangneigung müssen die 
Grabfelder terrassenförmig angelegt und der 
Höhenunterschied durch Böschungen abgefangen 
werden. In einem ersten Bauabschnitt, werden 60 
Gräber erschlossen. Ohne größere Baumaßnahmen 
können dann in einem zweiten Bauabschnitt unterhalb 
des neu gebauten Erschließungsweges nochmals 68 
Gräber angelegt werden.  
Mit den Baumaßnahmen wurde im Spätjahr begonnen. 
Die Bauarbeiten konnten noch vor Wintereinbruch 
weitgehend abgeschlossen werden. Sobald die 
Witterung es zulässt, sollen die Restarbeiten und die 
Bepflanzung erfolgen, so dass dieser neue 
Friedhofsteil im Frühjahr 2010 in Betrieb genommen 
werden kann.    

 
Bis zum Wintereinbruch konnten die Bauarbeiten weitgehend 
abgeschlossen werden  
 

2. Wasserversorgung 
Größere Investitionen hat die Gemeinde in den letzten 
Jahren für die Modernisierung der Pumpstation und 
des Hochbehälters aufgewendet. Zurzeit sind die 
Arbeiten an der Einlaufverrohrung und der 
Druckerhöhungsanlage im Gange. Mit der technischen 
Modernisierung des Hochbehälters wurden auch die 
Voraussetzungen für eine noch genauere Messung des 
ans Ortsnetz abfließenden Wassers, aber auch des 
Mischungsverhältnisses geschaffen. Bekanntlich 
mischt die Gemeinde ihrem Eigenwasser bisher 50% 
Bodenseewasser zu. Im ersten Halbjahr 2010 soll mit 
einer Erhöhung des Anteils des Bodenseewassers eine 
Reduzierung des Härtegrades des Trinkwassers 
erreicht werden. Es ist durchaus möglich, dass die 
derzeit bestehenden Bezugsrechte für Bodensee-
wasser nicht ausreichen, um die angestrebte 
Wasserhärte im mittleren Härtebereich zu erreichen. Im 
Laufe des Jahres werden auch die Druckminderer-
schächte im Ortsnetz modernisiert und zusätzliche 
Messeinrichtungen installiert. Dadurch wird es möglich 
sein, Wasserrohrbrüche noch besser und 
zielgerichteter zu lokalisieren. Bis Ende des Jahres 
wird die technische Modernisierung und Umrüstung der 
Wasserversorgung abgeschlossen sein. Unabhängig 
davon werden allerdings in den Folgejahren immer 
wieder Mittel für die Erneuerung und Unterhaltung des 
Ortsnetzes notwendig sein.  

 
Im Zuge der technischen Modernisierung wurden auch 
Schaltschränke im Bereich des Hochbehälters erneuert 
 

3. Parkplatz östlich des Pflegeheimes   
Im Bereich des Rathauses, östlich des Pflegeheims 
wurden neun weitere Stellplätze geschaffen, um den 
Parkdruck in diesem Gebiet weiter zu reduzieren. Die 
Maßnahme wurde im Rahmen des ELR-Programms 
bezuschusst. Bei der Parkplatzgestaltung hat man 
darauf geachtet, dass die einzelnen Stellplätze auch 
gut befahrbar sind.  

 
Zusätzliche Parkplatzflächen wurden östlich des 
Pflegeheimes geschaffen 
 

4. Wegebau- und Hochwasserschutzmaßnahmen 
im Rahmen der Flurbereinigung  
Im Laufe des Jahres wurden die Wege- und 
Hochwasserschutzmaßnahmen, die im Zuge der 
Flurbereinigung realisiert werden sollen, weitgehend 
abgeschlossen. Das avisierte Wegenetz mit 
asphaltierten und geschotterten Wegen ist größtenteils 
fertiggestellt. Die noch fehlenden Erdwege sollen erst 
nach der Zuteilung der neuen Grundstücke geschaffen 
werden.  
Im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens wurden auch 
umfangreiche Hochwasserschutzmaßnahmen re-
alisiert. Mit den errichteten dezentralen Rückhaltungen 
in der Feldlage soll das Oberflächenwasser zunächst 
zurückgestaut und dann kontrolliert dem Kohlbach oder 
dem Kanalnetz zugeleitet werden. Die Einrichtungen 
haben sich bei stärkeren Niederschlägen bereits 
bewährt.  
Zuletzt wurde im Bereich der Blanco noch eine solche 
Rückhaltung hergestellt.  
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Rückhaltebecken bei der Firma Blanco  

 
   
Im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens soll auch ein 
gut funktionierendes Biotopverbundsystem durch die 
Ausweisung von Flächen für die Natur aber auch durch 
die Erweiterung vorhandener Biotope wie Hecken usw. 
geschaffen und damit eine umfassende ökologische 
Aufwertung der Gesamtgemarkung erreicht werden.  

 
5. Vordach vor die Ravensburghalle 
Das für die Gaststätten und öffentliche Gebäude 
erlassene Rauchverbot hat sich auch auf die 
Durchführung von Veranstaltungen in der Ravensburg-
halle ausgewirkt. Nach längeren Diskussionen hat sich 
der Gemeinderat dafür ausgesprochen, den 
Eingangsbereich der Ravensburghalle zu überdachen. 
Dieses Vordach dient nun nicht nur den Besuchern der 
Ravensburghalle, wenn sie bei schlechtem Wetter 
ihrem Laster frönen, sondern gleichzeitig auch den 
Schülern aus Zaisenhausen als Schutz, wenn sie auf 
den Bus warten. 

 
Der überdachte Eingangsbereich der Ravensburghalle  

 
III. Planungen 
1. Gesundheitszentrum 
Die Gewährleistung der ärztlichen Versorgung im 
ländlichen Raum gestaltet sich zunehmend 
schwieriger. Oftmals finden sich für frei werdende 
Praxen keine Nachfolger. Mit der Schaffung eines 
Gesundheitszentrums will die Gemeinde diesem Trend 
entgegenwirken und die ärztliche Versorgung in 
Sulzfeld zumindest in absehbarer Zeit sichern. Im 

Laufe des Jahres konnten die  eigentumsrechtlichen 
Voraussetzungen für das Gesundheitszentrum in der 
Gartenstraße geschaffen werden. In dem Gebäude 
sollen eine allgemeinmedizinische mit internistischen 
Praxis, eine Zahnarztpraxis, eine physiotherapeutische 
und eine logopädische Praxis Platz finden.   

 
Auf dem Areal in der Gartenstraße soll das neue 
Gesundheitszentrum gebaut werden 

 
Neben der Konzentration der verschiedenen 
Gesundheitseinrichtungen an diesem Standort liegt der 
Vorteil darin, dass alle Räumlichkeiten barrierefrei über 
einen Aufzug erreicht werden können. In den nächsten 
Monaten sollen nun mit einem vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für dieses Gesundheitszentrum geschaffen 
werden. Ziel der Gebrüder Frank und Jürgen Mayer als 
Investoren ist es, dass die einzelnen Praxen im 
Sommer 2011 ihren Betrieb aufnehmen können.  

 
2. Planung der Erweiterung des Kindergartens in 
der Schillerstraße  
Im zweiten Halbjahr hat sich der Gemeinderat sehr 
intensiv damit auseinandergesetzt, wie die 
Voraussetzungen in Sulzfeld geschaffen werden 
können, auch Kleinkinder ab dem ersten Lebensjahr zu 
betreuen. Einig war man sich darüber, dass dies auf 
dem Areal in der Schillerstraße durch eine Erweiterung 
des bestehenden Gebäudes erfolgen soll. Ein erster 
Planentwurf ist dem Gemeinderat bereits vorgestellt 
und diskutiert worden. Neben zwei Kleinkindgruppen 
soll eine Ganztagesgruppe eingerichtet werden. Dazu 
gehören auch die Schaffung von Möglichkeiten zum 
Schlafen und zur Einnahme des Mittagessens.   
In den nächsten Wochen soll die Planung fertiggestellt 
werden.  

 
IV. Kindergarten/Schule 
1. Teilnahme des Kindergartens ĂDie Br¿ckeñ am 
Projekt ĂKindertagesstätten entwickeln sich zu 
Familienzentrenñ 
Der Kommunale Kindergarten ĂDie Br¿ckeñ hat sich als 
einer von drei Kindergärten im Landkreis Karlsruhe am 
Projekt ĂKindertagesstätten entwickeln sich zu 
Familienzentrenñ beteiligt. Bei dem Projekt geht es 
darum, eine sehr enge Kooperation zwischen Kinder-
gartenteam und den Kindergarteneltern aufzubauen 
und ihnen die notwendigen Unterstützungen auf den 
verschiedenen Gebieten durch entsprechende 
Angebote zukommen zu lassen.   
Bei der Fachtagung des Landkreises Karlsruhe im 
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Oktober hat das Team des Kindergartens ĂDie Br¿ckeñ 
seine Erfahrungen während der Projektphase prä-
sentiert und dabei von den Fachleuten sehr viel Lob 
erhalten.  
 
2. Blanc-und-Fischer-Schule 
Die von der Landesregierung in Baden-Württemberg 
initiierte Hauptschulreform hat an vielen Schulen zu 
sehr viel Verunsicherung geführt. Dazu beigetragen 
haben sicherlich auch viele, teilweise auch 
widersprüchliche Verlautbarungen. In gemeinsamen 
Gesprächen zwischen der Schulleitung und der 
Gemeinde ist es nicht zuletzt auch mit Unterstützung 
der Schulaufsichtsbehörde erfreulicherweise gelungen, 
eine Konzeption zu entwickeln, die nicht nur den 
Fortbestand der Hauptschule in Sulzfeld gewährleisten, 
sondern den Schülerinnen und Schülern auch die 
Möglichkeit eröffnen soll, in Sulzfeld das 10. Schuljahr 
und damit die mittlere Reife zu absolvieren. Die 
Voraussetzung dafür ist, dass eine ausreichend große 
Zahl von Schülern von diesem Angebot Gebrauch 
macht.  
 

 
V. Vereine/Kultur  
1. Vereinsarbeit 
Das kulturelle und gesellschaftliche Leben in unserer 
Gemeinde wurde auch in den vergangenen zwölf 
Monaten maßgeblich von den Vereinen mitgestaltet. 
Eine Vielzahl von Veranstaltungen und Aktivitäten 
wurden von Ihnen durchgeführt.   
Die Feuerwehr konnte ihr 75jähriges Jubiläum mit 
einem großen Festwochende feiern. Glanzvoller 
Hºhepunkt dieses Festes war sicherlich der ĂGroÇe 
Zapfenstreichñ mit einem brillanten Feuerwerk auf der 
Rathauswiese.   

Mit dem großen Zapfenstreich auf der Rathauswiese wurden 
die Feierlichkeiten anlässlich des 75jährigen Jubiläums der 
Sulzfelder Feuerwehr abgeschlossen  
 

Auch der MGV ĂSªngerbundñ konnte im vergangenen 
Jahr auf sein 125jähriges Bestehen zurückblicken. Das 
Vereinsjubiläum ist mit mehreren Festaktivitäten u.a. 
einer Matinee im Frühjahr, einem Festwochenende im 
Juni mit einem großen Festumzug sowie einem 
Jubiläumskonzert im Herbst, gefeiert worden.  

Eindrücke vom Festumzug anlässlich des Vereinsjubiläums 
des MGV ĂSªngerbundesñ  

 
In der sehr breit gefächerten Sulzfelder Vereins-
landschaft werden vielfältige Möglichkeiten geboten, 
sich aktiv zu betätigen.   
Die Vereinsarbeit in dieser Form wäre allerdings ohne 
die engagierten ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
undenkbar. Viele Stunden ihres Privatlebens opfern sie 
alljährlich für ihren Verein. Dafür gebührt ihnen Dank 
und Anerkennung.  
 
2. Arbeit des Kulturkreises  
Im Jahr 2009 veranstaltete der Kulturkreis insgesamt 
sechs Ausstellungen in den Galerieräumlichkeiten im 
Bürgerhaus und vier Musikveranstaltung im Bürger-
hauskeller.  
Begonnen hat das Jahr in der Bürgerhausgalerie mit 
einer Gemeinschaftsausstellung der Künstler Christian 
Herzig, Julius Hofman und Claus Stabe. Die drei 
Studenten der Leipziger Hochschule für Grafik und 
Buchkunst(HGB) zeigten unter dem Titel ĂFluch der 
Akribikñ Malerei und Linolschnitte aus jungen Hªnden.  
Johanna Helbling-Felix faszinierte in der nächsten 
Ausstellung unter dem Titel ĂRaum ï Flug ï Zeitñ. 
Gemalte Darstellungen von Luftaufnahmen zeigten die 
Möglichkeit auf, die Erde nicht als Körper, sondern den 
Himmel als räumliches Phänomen wahrzunehmen.  
Im Mai präsentierten die Sulzfelder Kulturmacher die 
Ausstellung ĂBlauwªrtsé o.T.ñ der K¿nstlerin Sabine 
Becker. Getreu dem Titel zeigte die Konstanzerin 
Werke, die sich mit der leuchtend samtigen Farbe 
Kobaltblau auf strukturierten Flächen einprägten.  
Vor der Sommerpause folgten die Werke von Rolf 
Schindler. Seine Mischtechniken auf Papier stellten 
abstrahierte Figuren und Gegenstandsfragmente dar, 
die zu komplexen räumlichen Gebilden zusammen 
gefügt wurden.  
Die Kerweausstellung erfolgte in diesem Jahr in 
Zusammenarbeit mit dem Haus der Geschichte und 
zeigte Fotografien des weltbekannten Fotoreporters 
Robert Lebeck. Bekannte und faszinierende Schnapp-
schüsse aus deutscher Nachkriegsgeschichte 
spiegelten Hoffnungen, Erfahrungen und Wünsche der  
damaligen Zeit wider.  
Den Abschluss des Ausstellungsjahres stellten die 
Skulpturen von Clapeko van der Heide dar. Der Ăalte 
Bekannteñ des Sulzfelder Kulturkreises wagte sich 


